






.-: f[.i I
L ftw L;, ri',..t,,', ,' i- "''t';, J;i;'.j;#ffimEtïffiËüiù

trqtÍ:l'..'-
Ë-" " i; :lð1\L--/ ..r,rr' r

A, i\¡'[ i:

¡r"
il

î

Einwohnergemeinde. Laufen
81 I ü0/ s8/ 0

ÜnnnNNWNGSORDNUNG NR. 24

BAHNHOFSTRASSE SÜD - BIRSCENTBR LATJFEN

ÜnpngaWNGSVORSCHRIFTEN NR. 24 B

I ¡ ?l l\,jj [r[.AN l.l l\| G

Ar

{<*{<{c{ct€*{<***{€*{€{<{<{.******{c*****************

,l

Wirkungsbereich/
massgebende
PIäne

Stellung zur
baurechtlichen
Grundordnung

Inhal-t des Über-
bauungsplanes
Nr. 24 a

Der Wirkungsbereich der Überbauungsordnung ist in
den Überbauungsplänen Nr. 24 a, c und d mit einer
punktierten Linie gekennzeichnet.
Die Überbauungsordnung besteht neben den Über-
bauungsvorschriften Nr. 24 b aus den Überbauungs-
plänen Nr. 24 a, c und d.
Für die GestaJ-tung des Bauprojektes sind überdles
die Projektpläne 1 :200 wegweisend.

Art. 2

Insoweit. die nachfolgenden Überbauungsvorschriften
nichts anderes bestimmen, gelten die Vorschriften
des Gemeindebaureçrl-ementes .

Art.. 3

Im Überbauungsplan Nr. 24 a werden verbindlich ge-
regel t :

a) dle Lage und die Abmessungen der Hauptgebäude
der Baufel-der (BF) A und B mit den zugehörigen
GestaLtungsbaulinien (Art. 91 Abs. 1 BauG);

b) die Baufelder (BF) B1 und B2 für die Erschlies-
sungsbauten (rreppenfraus/r,if t ) zum Hauptgebäude
BF B sowie das BF C betr. die Bauten und Anlagen
für die WarenanLieferung;

c) das Baufeld D (Kraftwerk an der Birs);

d) die maximal-en Gebäudehöhen mit den zugehörigen
Dachrandkoten (Meereshöhen); vorbehalten blei-
ben Art. 5 Abs. 1 und 2 sowie Art. 7 Abs. 2;

e) die Baul-inien für unterirdische Bauten;

f ) die Ei.n- und Ausf ahrt
Autoeinstellhal-Ìe im 2.

Portl-ands trasse
UG;

ab
4

zut

q) die Zufahrt für die warenanlieferung für den
Grossverteil-er ab Port.Iandstrasse ;



2

Art. 4

1

'rm UmgebungsgestaltungspJ-an Nr. 24 c werden unter
Vorbehalt von Abs. 2 verbindlich geregelt:

Inhalt des
Umgebungsge-
staltungsplanes
Nr- 24 c

Querschnitte A-4,
B-8, B1-81, C-D

a) die öf,fentlich zugänglichen P1ätze und
gängerbereiche sowie die Birspromenade
Fussgängersteg und BÍrsbrücke;

die F'uss-
zwi-schen

b)

c)

d)

die privaten Fl-ächen für Aufenthalt und Spiel;

die begrünten Flächen;

die Bepflanzung mit hochstämmigen einheimi-
schen Bäumen sowie die Bereiche mit AnpfJ-an-
zungen von einheimischen Sträuchern;

e ) die Neugestal-tung und
ufers.

Bepflanzung des Birs-

2vorbehal-ten blelben technisch begründete Abwei-
chungen vom Gestaltungsplan im Baufeld D, die sich
aufgrund des Konzessionsprojektes für die Erneue-
rung und den Umbau des Birskraftwerkes auf ParzelÌe
Nr. 3057 ergeben. Vorbehal-ten bl-eibt ferner Art. 12
Abs- 2-

Art. 5

1

'rm Schnittplan Nr. 24 d ist die Lage der Bau-
körper und der Geschosse in bezug auf den gewach-
senen Boden dargestellt.
Die im Pl-an Nr. 24 d festgelegten Koten der Dach-
ränder sind verbindl-ich. Geringfügige Abweichungen
von +/- 25 cm von den maximalen Dachrandkoten
können im Rahmen des Baugesuchsverfahrens be-
wi'lJ-igt werden.

2oi" Fassadengestaltungselemente an
fassade des Hauptgebäudes BF B dürfen
schoss die maximal-e Dachrandkote um
schreiten.

der West-
im Att.ikage-
1-0 m über-

3s"i* elliptischen Baukörper BF A hat der Fassa-
denrücksprung, gemessen zwischen oberkant Brüstung
im 3. OG (Gestal-tungsbaulinie) und unterkant
Decke über EG, mindestens 1.0 m zu betragen.



Baulinien / Gerinq-
füqiqe Abweichunoen

a) Gestaltungs-
baul-inien für
Baufel-der A+B

b ) V'/est- und
Ostfassade
Hauptbau BF B

c ) Unterirdische
Baul-inien

Dachform/
Dachaufbauten

Archi tektonische
Gestaltung I
Realisierung der
Überbauung

3

4I* Erdgeschoss des elliptischen Baues ist ausser-
halb der geschlossenen Gebäudehülle ein gedeckter
Umgang für Fussgänger von mindestens 1.75 m Breite
zv erstellen.

Art. 6

Geringfügige Abweichungen von den Gestaltungsbau-
linien der Hauptbaukörper der Baufelder A und B
(Art. 3 Bst. a) können von der Gemeinde unter Ein-
haJ-tung der maximalen Gebäudemasse gemäss Überbau-
ungsplan Nr. 24 a im Rahrnen des Baubewilligungsver-
fahrens gestattet werden.

An der Westfassade des Hauptbaues BF B darf die
Fassade im 1 . bis 3. Obergeschoss die Gestal-
tungsbaul-inie um maximal 1.0 m überragen.
Entlang der Ostfassade (hofseitig) sind die für die
Erschliessung nötigen Laubengänge (Erschliessungs-
zonen) in Überschreitung der Gestaltungsbaulinien
gestattet.

Abweichungen von den unterirdischen Baulinien
(Art.3 Bst. e) können ausgenommen gegenüber
dem öffentlichen Verkehrsraum im Rahmen des
Baubewj-J-l-igungsverfahrens gestattet werden.

1g" sind nur Flachdächer zugeJ-assen.

2Üb.r die zulässige Dachrandhöhe der einzelnen
Baukörper dürfen nur Kamine, Entlüftungsrohre
und andere technisch bedingte Aufbauten (wie
Lif tüberfahrten und dergleichen ) erstel-l-t werden.
Diese haben sich in ihrer Abmessungen auf das
technisch notwendige Mindestmass zur beschränken
und sind aesthetisch befriedi-gend zv gestalLen.

Ar B

Die gesamte Überbauung ist als baul-iche Einheit
zù gestaJ-ten. Für die Farbgebung der Fassaden- und
Dachel-emente werden von der Gemeinde im Rahmen des
Baubewilligungsverfahrens die nötigen Vorschriften
in Form von Auf lagen erl-assen.

7Àr



Art der Nutzung/
LärmempfindLich-
keitsstufe für
LSV
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Art. 9

1oi" Baufelder A, B und c inkl. die zugehörigen
Untergeschosse innerhalb der unterirdischen Bau-
linie sind der gemischten Zone für Vtohn-, Gê-
schäfts-, Gewerbe- und Bürobauten zugeordnet.

a) Übergeordnete
Erschliessung

b) Ein- und Aus-
fahrt in.
Einstel-lhaIle
und für Vrlaren-
anlieferung

2D"t Plansektor D ist für die Neuerstellung der
Kraftzentral-e des Wasserkraftwerkes Birsfal-I Laufen
bestimmt. Vorbehal-ten bleibt die ErteiJ-ung der kan*
tonal-en Wasserrechtskonzession.

3p.= Gebiet der Überbauungsordnung wird der Lärm-
empfindlichkeitsstufe III gemäss Art. 43 und 44
LSV zugeordnet.

Art. 10

Die übergeordnete Erschl-iessung des Planareals
Birscenter erfolgt über die Portl-andstrasse. Die
Portl-andstrasse sel-ber ist vor Bezug der Bauten den
Baufeldern A und B im Gegrenverkehr und in Form
einer umgestalteten Strassenkreuzung (Kreisel-) an
die Bahnhofstrasse anzuschLiessen. Es wird ange-
strebt, die Verzweigung Bahnhofsträsse/portland-
strasse vor Bezug des Birscenters (BF A und B)
definitiv auszubauen. Für den Fal-l-, dass ein defi-
nitiver Ausbau des Kreisels nicht möglich ist, muss
eine modifizierte Lösung real-isiert werden. Die
Kostenbeteiligung des Birscenters an der überge-
ordneten ErschLiessung wird im abzuschliessenden
Vertrag gem. Art. 13 geregelt.

2oi. Ein- und Ausfahrt zu den unterirdischen Ein-
stellplätzen sowie die lr/arenanl-ief erung für Läden
und Dienstleistungsbetriebe erfolgt direkt ab Port-
l-andstrasse.

3r'ür den Grossverteil-er ist die Warenanlief erung
mittel-s Grosscontainer in das EG des BF B ab
Portl-andstrasse gestattet .



c) Anpassungs-
arbeiten Port-
l-andstrasse

d) Umgestaltung
Brückenkopf
Birspasserelle

Parkplat zbedarf /
Parkierung

5

4A.rp."".rngarbeiten an der Portlandstrasse ausser-
hal-b und innerhalb des Wirkungsbereiches der Ue.O.
Nr. 24 sowie Anpassungarbeiten des privaten Frei-
raumes entlang der Portlandstrasse innerhalb des
Geltungsbereiches der Ue.O. gehen zv Lasten der
Überbauung Birscenter, sofern diese durch die Er-
schliessung des Planareals ab Portlandstrasse und
einer damit verbundenen Umgestal-tung der Portland-
strasse verursacht werden.

5ni. Einwohnergemeinde Laufen realisiert bis zum
Bezug des Birscenters eine Umgestaltung des
Brückenkopfes Birspasserelle inkl. Anschluss an die
Portlanstrasse.
Vorbehalten bLeibt die Kreditbewilligung durch das
finanzkompetente Organ der Gemeinde.
Die Grundeigentümer im Wirkungsbereich der Über-
bauungsordnung beteiJ-igen sich an diesen Anlagen,
in Anwendung von Art. 6 Zíff. 3 des Grundeigentü-
merbeit.ragsreglementes der Gemeinde Laufen, mit
insgesamt 65 ? der massgebenden Baukosten.

Art- 1 1

loiu Anzahl der zv erstellenden Parkplät.ze für
PW's, Fahrräder und Mofas wird im BaubewilJ-igungs-
verfahren festgelegt.

2oi" Ein- und Ausfahrt in die unterirdischen
Parkierungsgeschosse ist mit einem Stauraum in der
Abfahrtsrampe auszugestalten. Die Gemeinde erlässt
im Rahmen des Baubewil-ligungsverfahrens die nötigen
Auf ì-agen.

Art. 12

öf fentlicher Fussoänqer-
bereich/Unt.erhaÌt privater
Freiraum/Unterhal-t Birsufer

a) öffentl-iches
Fusswegrecht

1 ¡'ür die im Überbauungsptan Nr . 24 c ( Umgrebungsge-
staltungsplan) dargestel-lten öffentlichen Fussgän-
gerbereiche sowie für die Birspromenade zwischen
Birssteg und Birsbrücke räumen die Eigentümer der
Parzel-len Nr. 2065 und 3057 der Einwohnergemeinde
eÍn unentgeltliches Fusswegrecht ein (Art. 15 Abs. 2
Bst. b) SBc).



b) Birsuferge-
s tal tung/
Baukosten

c ) Unterhalt
Birsufer-
gestalt.ung

d ) Erstellung
und ausser-
ordent.l icher
Unterhalt des
privaten Frei-
raumes inkl.
öffentlichem
Fussgänger-
bereich

e ) Ordentlicher
Unterhalt
öf f entl- 1che
Fussgängerbe-
re iche /
Besondere
Bes t immungen

6

2oi. Baukosten für die Birsufergestaltung exkl. des
Bereiches der neuen Kraftwerkanlage (gemäss
UmgebungsgestaltungspJ-an Nr. 24 c und DetaiJ-pIan
gem. Art. 15, Abs. 4), tragen die Einwohnergemeínde
Laufen und die anstossenden Grundeigentümer im
Wirkungsbereich der Überbauungsordnung je zvr
HäÌ fte .

Vorbehalten bleibt die Kreditbewill-igung durch das
finanzkompetente Organ der Gemeinde. Lehnt die Ge-
meinde eine Kostenbeteiligung ab, haben die Eigentü-
mer im Wirkungsbereich der Überbauungsordnung das
Recht, eine Birsufergestaltung im Sinne einer Mini-
mallösung auf ihre Kosten zv realisieren.

3oi. Kosten für den ausserordenttichen Unterhalt
(baulicher Unterhalt) für die neue Birsuferge-
gestattung (exkl-. Bereich der neuen
Kraftwerkanlage) tragen die Einwohnergemeinde Laufen
und die anstossenden Grundeigentümer im
Wirkungsbereich der Überbauunqsordnung je zur
Hälfte.
Der ordenttiche Unterhalt der Birsufergestaltung
(Räumungs- und Reinigungsarbeiten, ordentliche
Pflege der Bestockung und dergl. ) erfolgt durch die
Einwohnergemeinde Laufen im Rahmen ihrer wasserbau-
poli zeil-ichen Unterhal-tspfÌichten.
Für den ordentlichen und ausserordentÌichen Unter-
halt der BirsufergesLaltung beim neuen Kraftwerk an
der Birs (BFD) bl-eiben die besonderen Auflagen des
Konzessionspro j ektes vorbehãlten .

4oi" Erstellung und der ausserordentliche (baul-iche)
Unterhal-t des gesamten privaten Freiraumes inkl. den
öffentlichen Fussgängerbereichen innerhal-b des Ge-
stal-tungsbereiches der Ue.O. geht zv Lasten der
jeweiligen Grundeigentümer im Wirkungsbereich der
Überbauungsordnung .

5r'ür die öffentlichen Fussgängerbereiche des priva-
ten Freiraumes inkl-. Birspromenade gelten folgende
besondere Bestimmungen :

Die Einwohnergemeinde übernimmt im Gehbereich an der
Bahnhofstrasse entJ-ang der Gebäude BF A und B ab
Birsbrücke bis zur Einfahrt in die unterirdische
Einstellhalle an der Portl-andstrasse sowie für die
Birspromenade zwischen Fussgängersteg und Birsbrücke
zu ihren Lasten:
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a) die Reinigung, die Schneeräumung sowie die Glatt-
eisbekämpfung (ordentl-icher Unterhal-L ) , ím Rahrnen
des ortsüblichen periodischen Strassenunterhaltes

b) die Kosten für Bau, Unterhalt und Betrieb
öf f entl-ichen Bel-euchtunqsanlage im Rahmen
ortsübl i chen S tras s enbe l- euchtungsan J-age .

Vorbehal-ten bleiben betr. die Ziff. 1

tragJ- ichen RegeJ-ungen qemäss Art . 1 3 .

elner
e]-ner

5 die ver-f ) VertragJ-iche
Regelungen

a) Vertragliche
Regelungen
zwischen Ge-
meinde/Grund-
eigentümer und
Kanton

b) Privatrecht-
flche
Verträge

Art.13
1D.r Gemeinderat ist zuständig, mit den Grundeigen-
tümern im lrtirkungsbereich der Überbauungsordnung
einen Vertrag abzuschLiessen, welcher folgende Sach-
verhal-te regelt.

a) Gegenseitige Landabtretungen ab Parzelle 2065,
2089, 1876, welche für die Realisierung der Über-
bauungsordnunq Nr. 24 notwendig sind;

b) Einräumung des öffentl-ichen Fusswegrechtes (wid-
mung) gemäss Art. 12 Abs. 1;

c) Bereich der Kostenbeteiligung der Gemeinde an den
Bau- und Unterhal-tskosten der Birsufergestaltung
(Art. 12 Abs 2 und 3);

e) RegeJ-ung der übergeordneten Erschliessung gemäss
Art. 1 0 Abs. 1 inkl. der KostenbeteiJ-gung der
Grundeigentümer im Wirkungsbereich der Überbau-
ungsordnung.

d) Bereich der UnterhaltspfJ-ichten
Iichen Fussgängerbereiche und
(ert. 12 Abs. 4 und s);

2vorbehalten bleibt die Kreditbewil-l-igung
f inanzkompetent.e Organ der Gemeinde f ür
a1s gebunden gel-tenden Ausgaben.

betr. die öffent-
die Birspromenade

durch das
die nicht

3pür die Inanspruchnahme von Land des Birslaufes für
die Umgestaltung des Birsufers (Ptan Nr. 24 c)
schliessen die Grundeigentümer im Plangebiet mit dem
Kanton aIs Eigentümer der Birs vor Baubeginn einen
speziell-en Vertrag ab.



Pri vater Freiraum/
Umqebunqsqestaltunq

a) Bauten und
Anlagen im
privaten
Freiraum

b ) Umgebungsge*
s tal tungs-
pJ-an j-m Bau*
bewilli-
gungsver-
fahren

c ) Bepf J-anzung
und Unterhalt

d ) Kinderspiel-
platz

3r. Bereich des
(PIan Nr. 24 c)
Kinder anzulegen.

für Aufenthalt und SPiel
geeigneter SpieIpJ-atz f ür

B

4zwischen den Grundeigentümern der Parzellen 2065
und 3057 ist für das Überbaurecht BF B (Parz. 2065 )

z.L. Parzelle 3057 vor Baubeginn ein privatrecht-
licher Vertrag mit Eintragung im Grundbuch abzu-
schliessen.

Art- 14

1r* gu".mten privaten Frelraum (nrt. 4 Abs.1 Bst. a,
b, c und e) dürfen Kleinbauten und Anlagen wie
Sockel, Mauern, Treppen, Rampen, weitere Gestal--
tungselemente sowie SpieJ-gerät.e und andere technisch
bedingte Bauten und Anlagen erstel-It werden. Im
weiteren ist die Anlage von überdeckten Fussgänger-
bereichen in Leichtbauweise (Orte der Begegnung,
AussteÌ.1-ungen, Aussenverkauf ) gestattet .

2vorbehalten bLeibt das Baubewilligungsverfahren
gemäss ert. 1 5 Abs. 4.

Art. 1 5

lylit der Baueingabe oder spätestens 4 Monate vor
Ausführungsbeginn der Umgebungsarbeiten ist aufgrund
des Gestaltungsplanes Nr. 24 c ej-n detaillierter
Umgebungsplan einzureichen (4rt.14, Abs. 1d BewD).
In diesem Plan sind insbesondere fesLzulegen:

Fussgängerbereiche (Wege und Plät.ze) mit Angabe
der Belagsmaterialien
Grünbereiche und Bepflanzungen
Terrainveränderungen (Abgrabungen/Auf schüttungen )

Stütz- und Futtermauern am Birsufer
Kinderspi elplatz

2oiu im Gestal-tungsplan Nr. 24 c festgelegten Be-
pflanzungen mit Sträuchern und hochstämmigen Bäumen
sind zusammen mit der Umgebungsgestaltung auszu-
führen und dauernd zu erhal-ten. Abgestorbene Bäume
und Sträucher müssen auf Kosten der jeweiligen
Grundeigentümer ersetzt werden.

Pl-atzes
ist ein



e ) Baubewilli-
gungs-
ver fahren

Energie-
versorgung

AnJ-agen für
die AbfaIl-
en tsorgung

1 4., gut zugänglicher
tainer-Abst.ellp1atz für
bauung zv erstel-len.

Stelle ist ein
die Bedürfnisse

9

4oi" definitive Gestaltung der umgebung inkl-.
die Neugestaltung des Birsufers wird im Baubewill-i-
gungsverfahren geregelt. Der Gemeinderat erlässt im
Baubewilligungsverfahren die nötigen AufJ.agen betr.
der Umgebungsgestaltung.

Svorbehatten bl-eibt Art. 14 . Abs . 1

Art.16
1 Du" Konzept der Energieversorgung ist im Hinblick
auf mögJ-ichst geringe Umweltbelastung zu erarbei-
ten. Von der Bauherrschaft sind die nötigen Vor-
kehrungen zv treffen, damit ein Anschluss der
Heizzentrale an das vorgesehene Erdgasversorgungs-
netz möglich ist, sofern die Trägerschaft der
Erdgasversorgung die erdgastechnische Erschliessung
besõhliesst und bis zum Bezug der Überbauung
Birscenter rechtzeitig realisieren wird.

Art. 17

Abfallcon-
der Über-

2F"r.r". ist an geeiqneter und gut zugänglicher
Stel}e eine Al-tmaterialsammeÌstelle und eine kleine
KompostíerstelIe für die Bedürfnisse der Bewohner
im Geltungsbereich der Ue.O. einzurichten und zu
unterhalten. Die Entsorqung von A1töl-, Glas, Alu-
minium, Weissblech, Batt.erien und dergleichen geht
im Rahmen der reguJ-ären Entsorgungsmassnahmen zv
Lasten der Einwohnergemeinde Laufen. Das Nähere
wird im Baubewilligungsverfahren geregelt.

Art. 1B

Die Überbauungsordnung tritt mit der Genehmigung
durch die kantonale Baudirektion in Kraft (Art. 110
BauV).

I nk ra f ttreten
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Vorprüfung vom 3. August 1992

Publikation im Amtsblatt vom 30. September 1992 Nr. 74

öffentliche Aufl-age der Überbauungsordnung
vom 1. Oktober 1992 bis 30. Oktober 1992

Einspracheverhandlung am 6. und 1 1 . November 1992

Rechtsverfahren: keine

UnerJ-edigte Einsprachen: keine

Erledigte Einsprachen: 3

Beschl-ossen durch den Gemeinderat am 16. November 1992

Genehmigung durc e Gemeindeversammlung am 24. November 1992

NAMEN R EINVüOHNERGEMEINDE

Der äsident: Der

Auflaqe qemäss Art. 60 Abs. 3 BauG:

* Publikation im Amtsblatt vom 26. Dezember 1992 Nr. 96

* öffentliche Auflage der Änderungen gem. GV-Beschluss
24.'November 1992 vom 16. Dezember 1992 bis 15. Januar 1993

* Einsprachen: keine

Die Richtigkeit dieser Angabe bescheinigt

Laufen, a"., 3l. Hän lgg3 Der Gemeindeschreiber :

Genehmigung durch die kant. Baudirektion
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